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„Tschentscher setzt auf Scholz’ Erfolge
im Hamburger Wahlkampf“

Peter Tschentscher setzt im Hamburger Wahlkampf auf
Olaf Scholz und die Ampel-Politik, trotz kritischer

Zustimmungswerte.

Im Vorfeld der kommenden Bürgerschaftswahlen in Hamburg
gab es einige klare Botschaften von Peter Tschentscher, dem
Bürgermeister der Stadt und Mitglied der SPD. Trotz der
ungeklärten Zustimmung für den Bundeskanzler Olaf Scholz, der
von 2011 bis 2018 das Amt des Bürgermeisters in Hamburg
innehatte, zeigt Tschentscher eine feste Loyalität gegenüber
seinem Amtsvorgänger. Als Antwort auf die Frage nach Scholz‘
derzeitigen Zustimmungswerten lobte Tschentscher den Kanzler
mit den Worten: «Er ist ein sehr guter Kanzler» und betonte,
dass die Politik der Ampel-Koalition, bestehend aus SPD, Grünen
und FDP, weiterhin die Grundlage seines Wahlkampfes sein wird.

Die Hamburger Wähler können sich auf eine positive Darstellung
der bisherigen Regierungsarbeit freuen. Tschentscher ist fest
entschlossen, die Erfolge und Fortschritte, die unter Scholz und
der Ampelregierung erzielt wurden, in den Mittelpunkt seiner
Kampagne zu stellen. Er ist der Meinung, dass die
Zusammenarbeit zwischen den Koalitionspartnern, obgleich sie
einige Herausforderungen mit sich bringt, in vielen wichtigen
Themen, wie etwa dem Klimaschutz, erfolgreich ist.

Fokus auf die Erfolge der Ampel-Koalition

Besonders hervorhebt Tschentscher die Flüchtlingspolitik der
Bundesregierung, die in seinen Augen nie so aktiv und direkt



gewesen sei wie in den letzten zwei Jahren. Er verweist auf die
verstärkten Kontrollen an der deutschen Grenze, die
konsequenten Rückführungen und die Vereinbarungen mit
anderen EU-Staaten, die darauf abzielen, Migration an den
Außengrenzen der EU zu steuern. Diese Themen werden eine
zentrale Rolle in Tschentschers Wahlkampf spielen, da er sie als
positive Errungenschaften der Ampel betrachtet.

Doch der Weg bis zur Wahl ist noch lang. Tschentscher hat
bereits klargestellt, dass es noch keine konkreten Absprachen
mit dem Kanzler über Kampagnenstrategien gibt. Diesbezüglich
äußerte er: «Als Regierung müssen wir unsere Arbeit machen.
Deshalb beginnt der Wahlkampf für mich erst spät.» Die
Bürgerschaftswahl ist für Anfang März 2025 angesetzt, während
die Bundestagswahlen im September 2025 stattfinden werden.
Solange müssen sich die Hamburger also gedulden, bis konkrete
Wahlkampftermine und Planungen bekanntgegeben werden.

Gestärkt durch Erfolge in der Regierung

Tschentschers Strategie zielt darauf ab, die positiven Aspekte
der Zusammenarbeit innerhalb der Ampel-Koalition zu betonen.
Er macht deutlich, dass trotz gelegentlicher Kritik an den
Arbeitsmethoden in Berlin, auch aus Hamburg Einspruch
erhoben wird, wenn nötig. Bezüge zu konkreten Projekten und
Kooperationen mit den Ministerien in vielen Bereichen sollen
deutlich machen, dass Hamburg ein aktiver Teil der
Bundesregierung ist. Tschentscher merkt auch an, dass
ärgerliche Fehler, wie sie beispielsweise beim sogenannten
Heizungsgesetz auftraten, durch Engagement und Mitarbeit
Hamburgs behoben wurden.

Ein weiterer gewichtiger Punkt ist die Unterstützung der
Bundesregierung im Bereich des Klimaschutzes. Für
Tschentscher ist es wichtig, dass die Hamburger Bürger
verstehen, dass ihre Stadt einen aktiven Beitrag zu den
politischen Zielen leistet, die die Ampelregierung verfolgt.
Investitionen in erneuerbare Energien und Klimaschutzprojekte



tragen dazu bei, eine positive Entwicklungsagenda zu
präsentieren.

Wahlkampfvorbereitung zeigt sich bereits
jetzt

Die Vorbereitung auf den Wahlkampf ist somit bereits in vollem
Gange, auch wenn sie noch hinter den Kulissen stattfindet.
Tschentscher hat die Absicht, alle Erfolge, die die
Ampelregierung erreicht hat, klar und transparent zu
kommunizieren. Der Rückhalt von Scholz könnte sich als
schlüsselfaktoren erweisen, sofern die beiden politisch weiterhin
gut harmonieren und klare gemeinsame Positionen finden
können. Während die Wahlkampagnen in vollem Gange sind,
wird die politische Landschaft in Hamburg in den kommenden
Monaten entscheidend geprägt werden.

Ob der Amtsbonus von Scholz letztlich die Stimmen für die SPD
in Hamburg rechtfertigen kann, bleibt abzuwarten. Die
Zusammenarbeit mit den Koalitionspartnern könnte jedoch neue
Dynamiken im Wahlkampf schaffen. Tschentscher wird sich
weiterhin an den Erfolgen der bisherigen Bundesregierung
orientieren müssen, um das Vertrauen der Hamburger Wähler zu
gewinnen.

Politische Ausgangslage in Hamburg

Die politische Situation in Hamburg ist durch eine Koalition
zwischen der SPD, den Grünen und der FDP geprägt. Diese
sogenannte Ampelkoalition steht vor Herausforderungen,
insbesondere aufgrund unterschiedlichster Interessen innerhalb
der Partnerparteien. Diese Konstellation führte in der
Vergangenheit oft zu Spannungen, die auch Auswirkungen auf
die Regierungsarbeit hatten. Laut einer Umfrage des
Hamburgischen Weltwirtschaftsinstituts (HWI) sind viele
Hamburger Bürger*innen mit der politischen Zusammenarbeit
unzufrieden und wünschen sich klarere kommunale Strategien.



In den letzten Jahren war Hamburg auch mit besonderen
Herausforderungen konfrontiert, wie etwa der Bewältigung der
Flüchtlingssituationen und den notwendigen Anpassungen im
Umwelt- und Klimaschutz. Es bleibt abzuwarten, wie die
Bürger*innen die Fortschritte in diesen Bereichen bewerten
werden, insbesondere im Hinblick auf den bevorstehenden
Wahlkampf.

Flüchtlingspolitik und ihre Auswirkungen

Die Flüchtlingspolitik, auf die Peter Tschentscher verweist, ist
ein entscheidendes Thema, das tief in die sozialpolitische
Landschaft Hamburgs verwoben ist. Im Jahr 2022 wurden in
Hamburg über 25.000 Flüchtlinge aufgenommen, was die Stadt
vor logistische und finanzielle Herausforderungen stellte. Die
Rückführung von nicht anerkannten Asylbewerber*innen sowie
die Zusammenarbeit mit EU-Staaten, um die Migration zu
steuern, sind Bestandteile der aktuellen Strategie der
Bundesregierung.

Eine Analyse des Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung
(IAB) zeigt, dass der Zuzug von Flüchtlingen kurzfristig sowohl
positive wirtschaftliche Effekte als auch zusätzliche Belastungen
für soziale Einrichtungen mit sich bringt. Langfristig jedoch
könnten gut integrierte Flüchtlinge zur Stabilität des
Arbeitsmarktes und zur Sicherung der sozialen Systeme
beitragen. Dies ist eine Perspektive, die Tschentscher im
Wahlkampf hervorheben könnte.

Klimaschutz und erneuerbare Energien

Die Politik der Ampelregierung, insbesondere im Bereich
Klimaschutz und erneuerbare Energien, spielt eine zentrale Rolle
für die Wahlkampfstrategie in Hamburg. Laut dem aktuellen
„Klimaschutzbericht 2023“ des Bundesministeriums für Umwelt,
Naturschutz und nukleare Sicherheit hat Deutschland sich zum
Ziel gesetzt, bis 2045 klimaneutral zu werden. Hamburg hat hier
eine Vorreiterrolle zur Förderung von Wind- und Solarenergie



eingenommen und strebt an, die Erzeugung erneuerbarer
Energien bis 2030 erheblich zu steigern.

Der Hamburger Senat plant weiterhin Investitionen in
nachhaltige Infrastruktur und die Schaffung von neuen
Arbeitsplätzen in der grünen Wirtschaft. Diese Maßnahmen
könnten auch die Wähler*innen ansprechen, die sich für einen
ökologischen Wandel und eine zukunftsfähige Stadt einsetzen.
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